
Juni 2021

Seit Oktober 2020 leistet Marius Moritz nun in der Kolping-Grundschule in 

Kaunas seinen Freiwilligendienst. Zu seinen Aufgaben zählt u. a. das 

Vorbereiten des Mittagessens, die Beteiligung beim Deutsch- und 

Sportunterricht und das Spielen und Basteln mit den Kindern am 

Nachmittag.

Der Verein „SoFiA - Soziale Friedensdienste im Ausland“, der sein 30-

jähriges Bestehen feiert, ermöglicht jungen Menschen diese Möglichkeit 

eines weltweiten Versöhnungsdienstes. 

Am letzten Junisonntag lud SoFiA zur Entsendefeier der diesjährigen 

Freiwilligen: In einem Gottesdienst mit Bischof Stephan Ackermann 

wurden 12 junge Menschen in ihre Einsatzorte in Rumänien, Frankreich, 

Bolivien, Uganda, Ruanda, Ukraine und auch wieder Litauen verabschiedet. 

Im August werden Judith Nick aus Koblenz und Lena Sänger nach Kaunas 

aufbrechen, um dort ein Jahr in der Kolping-Grundschule ihren 

Freiwilligendienst zu leisten. Martin Wecker und Martina Wagner haben 

den beiden im Namen des Kolpingwerks Trier alles Gute und Gottes Segen 

für die bevorstehende Zeit gewünscht. Lena und Judith werden – wie 

schon Marius – regelmäßig aus Litauen berichten.

Wer die beiden bei ihrem Friedenseinsatz unterstützen und einen Obolus 

zur Finanzierung beitragen möchte, kann dies mit einer Spende mit dem 

Stichwort „Friedensdienst Kolping Litauen“ tun.

Spendenkonto: Kolpingwerk - Diözesanverband Trier e.V., Pax Bank Trier, 

IBAN: DE95 3706 0193 3002 3130 21 BIC: GENODED1PAX

Junge Menschen lernen im Friedensdienst Leben und Leute in Litauen kennen
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Julia Fröder von der Bischöflichen Pressestelle hat Judith Nick interviewt:

Für andere einsetzen 

Koblenzerin wird Freiwilligendienst in Litauen absolvieren 

Koblenz – In etwa zwei Monaten ist es soweit: Judith Nick wird nach 
Litauen reisen, um dort in einer Grundschule einen Freiwilligendienst zu 
absolvieren. Die Koblenzerin freut sich darauf, den Kindern bei den 
Hausaufgaben zu helfen und Einblicke in die deutsche Sprache zu 
vermitteln. Doch die 18-Jährige hat auch Respekt vor dem noch fremden 
Land und den 13 Monaten, die vor ihr liegen. 

Judith Nick hat vor wenigen Wochen ihr Abitur am Bischöflichen Cusanus-
Gymnasium in Koblenz bestanden und möchte die Zeit bis zum geplanten 
Jura-Studium sinnvoll nutzen. Begleitet wird sie dabei von den Sozialen 
Friedensdiensten im Ausland (SoFiA), einem Verein in Trägerschaft des 
Bistums Trier und des Diözesan-Caritasverbands, der seit nunmehr dreißig 
Jahren jungen Leuten Aufenthalte inner- und außerhalb Europas 
ermöglicht. 

Anfang August geht es dann los für die junge Frau, die sich für Sprachen 
interessiert. Seit Anfang des Jahres versucht sie Litauisch zu lernen. „Aber 
alleine klappt das leider nicht so gut“, gibt sie zu. Gut, dass ihr Dienst im 
Baltikum mit einem Sprachkurs startet. Anschließend wird sie die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kolping Primary School in der 
zweitgrößten Stadt des Landes, Kaunas (etwa 300.000 Einwohner), 
unterstützen. Die Grundschule wurde 2019 eröffnet und ist der Grund, 
warum sich Judith Nick für SoFiA entschieden hat. „Das Projekt hat mich 
sehr angesprochen“, betont sie. Gerade mal neun Schülerinnen und 
Schüler werden dort unterrichtet. Judith Nick wird mit einer weiteren 
SoFiA-Freiwilligen unter anderem für die Deutsch-AG "Let's talk German!" 

zuständig sein. Und sie wird die Kinder beim Lernen unterstützen. „Ich 
habe schon Nachhilfe gegeben und in der Jugendarbeit unserer Gemeinde 
ein bisschen mitgemacht“, berichtet sie – beides hat ihr Freude bereitet. 

Auslandserfahrung hat Judith Nick bereits in der zehnten Klasse 
gesammelt, als sie drei Monate in Dublin gelebt und dort die Schule 
besucht hat. „Das ist so schnell vorbeigegangen“, blickt sie zurück. Jetzt 
freut sie sich darauf, 13 Monate in einem anderen Land zu leben und gibt 
auch zu, „etwas aufgeregt zu sein“. Doch sie fühlt sich durch die 
Verantwortlichen von SoFiA gut vorbereitet. „Ich fühle mich total gut 
aufgehoben“. Obwohl die zahlreichen Vorbereitungswochenenden nur 
digital stattfinden konnten, haben ihr die Treffen Spaß gemacht. „Ich 
kenne keinen von den anderen Freiwilligen persönlich, aber wir sind eine 
coole Gruppe geworden.“ 

Bei SoFiA stehen Austausch und Begegnung auf Augenhöhe zwischen den 
Freiwilligen und Gastgebern an erster Stelle. Es geht um Verständnis, 
Frieden und Versöhnung zwischen Ländern und Kulturen. Bolivien, 
Rumänien, Indien, Uganda: Die Einsatzorte der Freiwilligen sind dabei so 
vielfältig wie die Arbeit vor Ort in den Bereichen Jugend, Bildung, 
Menschen mit Behinderungen sowie in anderen zivilgesellschaftlichen 
Projekten. Aus diesem Grund hat sich Judith Nick auch für einen 
Freiwilligendienst und gegen ein „Work & Travel“ entschieden. „Es ist 
schön, sich für andere einzusetzen und der Gesellschaft etwas Gutes zu 
tun“. 
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